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Abwicklung Arbeitnehmer benötigt, welche zu einer
raschen und präzisen Umsetzung der anfallenden Informa-
tionen in der Lage sind. Entsprechende Qualifikationen müs-
sen innerhalb eines kaufmännischen Berufsbildungssy-
stems vermittelt werden, dessen Lehrinhalte und -metho-
den fortwährend an die sich verändernden Berufsinhalte
anzupassen sind. Letztlich entscheiden nämlich vor allem
die Qualifikationen der Arbeitnehmer darüber, inwiefern
sich sowohl Unternehmen als auch ganze Volkswirtschaften
im (internationalen) Wettbewerb behaupten können. Die
Förderung der kaufmännischen Berufsbildung liegt daher
im herausragenden Interesse der gesamten schweizeri-
sehen Volkswirtschaft.

A//greme/7ie Fn/w/c/r/ungen des /rau/män/?/sc/7e/7
A röe/Ysum fe/des

Zentrale Einflussgrössen für das kaufmännische Berufsfeld
liegen auf den Ebenen technologisch-organisatorische Ent-
Wicklungen sowie Veränderungen der Qualifikationsni-
veaus und Arbeitsanforderungen. Bei der erstgenannten
Entwicklung steht der technische Fortschritt der elektroni-
sehen Datenverarbeitung im Vordergrund, der im Zusam-
menwirken mit organisatorischen Anpassungen zur Ratio-
nalisierung der Informationsverarbeitungsprozesse in den
Bereichen Marktbearbeitung und Verwaltungsabwicklung
beiträgt. Er ermöglicht auf der einen Seite eine arbeitsplatz-
bezogene, dezentrale Datenverarbeitung, auf der anderen
Seite eine informationsmässige Verknüpfung des gesamten
Unternehmensprozesses. Im Bereich der Qualifikationsent-
Wicklung bewirken die Möglichkeiten rationeller Datenver-
arbeitung in den meisten Fällen eine Höher- und Umqualifi-
zierung der Arbeitnehmer. Arbeitsschritte wie Beraten, Ver-
handeln und Entscheiden nehmen zu Lasten administrativer
Aufgaben und routinehafter Kommunikationsbeziehungen
an Bedeutung zu. Von grosser Wichtigkeit für die Wandlun-
gen der Qualifikationsanforderungen sind dabei die Organi-
sationsstrukturen und konkreten Anwendungsgebiete der
neuen Informationstechnologien, welche branchenspezi-
fisch nach Massgabe unterschiedlicher Firmenstrukturen
variieren. Hinzu treten aber auch motivationale und soziale
Qualifikationskriterien, welche sich z. B. in der notwendigen
Bereitschaft zur ständigen Aneignung neuer Kenntnisse als
Folge innerbetrieblicher Veränderungen niederschlagen.

/Con/rrete Qua//7//raf/onsan/brdemngreA7 /'m A-atvfrnänn/scöen
ßere/'cö

Kaufmännische Angestellte benötigen Qualifikationskom-
ponenten, die ihnen vor allem die rationelle Beschaffung
und den Austausch von Informationen erleichtern. Die ent-
sprechenden intellektuellen Komponenten umfassen brei-
tes kaufmännisches Grundwissen, Fach-, Betriebs- und
Branchenkenntnisse, gedankliche Flexibilität, hohes Kon-
zentrationsvermögen sowie die Fähigkeit zu gründlichem
und logischem Denken. Die perzeptiv-begrifflichen Kompo-
nenten beinhalten die Lesefähigkeit und das Verständnis der
Handhabung technischer Geräte und die sensumotorischen
Komponenten, die eigentliche «Motorik» der Gerätebedie-
nung.

Folgerichtig steht das kaufmännische Berufsbildungssy-
stem vor der Aufgabe, derartige Kenntnisse im Interesse
einer prosperierenden Volkswirtschaft innerhalb eines sich
rasch wandelnden wirtschaftlichen Umfeldes zu vermitteln
und dabei auch die motivationalen Voraussetzungen der
Angestellten mit zu berücksichtigen. Dies gelingt jedoch nur
dann, wenn sich alle Beteiligten aktivfür die ständige, praxis-
bezogene Weiterentwicklung der ausbildungsmässigen
Zielsetzungen, Reglemente und Lehrpläne einsetzen.

Martin Leber

Mode

«High-Tech»-Gestaltung von Strumpfwaren

Die Gestaltung von Strumpfwaren passt sich in immer höhe-
rem Masse an die Mode im allgemeinen an, indem kürzere
Röcke einen Trend zu durchscheinenden und opaken Pro-
dukten bedingen.

Änderungen in der britischen Strumpfwarenindustrie sind
jedoch wohl auf technologische Fortschritte zurückzufüh-
ren, und zwar die Entwicklung computergestützter Gestal-
tung und computergesteuerter Wirkmaschinen, die nicht
nur wirtschaftlichere, sondern auch vielseitigere Strumpf-
warenfertigung ermöglicht haben. Die moderne Technolo-
gie übt auf Strömungen in der Strumpfwarenindustrie heute
einen Einfluss aus, der mit dem der Erfindung von Nylon-
Strümpfen in den 30er Jahren vergleichbar ist.

Hier prüft ein Gestalter der Firma Aristoc, einer Tochterge-
Seilschaft des britischen Konzerns Courtaulds, einige der
Muster und Farben, die in der Aristoc-Kollektion für Frühjahr
1989 vertreten sein werden. Während Strumpfwaren einst
praktisch nur in Braun erhältlich waren, kann man Strümpfe,
Strumpfhosen und Socken heute in immer mehr und immer
interessanteren Farben kaufen. Auch diskrete Motive sind
zur Zeit beliebt, wie zarte Gänseblümchenmuster in

Strumpfbandhöhe und subtile Seitennähte.

Dank neuer Technologie konnte Aristoc ihre Produktion nun
so rationalisieren, dass sie anstatt vier Fabriken nur noch
zwei erfordert. Gleichzeitig hat ihr Produktionsvolumen um
mehr als 50 Prozent zugenommen. Die neuen, computerge-
steuerten Maschinen ermöglichen es, Muster in wenigen
Minuten zu ändern, während dazu früher mehrere Stunden
erforderlich waren. Diese technischen Fortschritte haben
führende Hersteller dazu befähigt, auf kürzere Serien und
kompliziertere Stile umzuschalten, ohne ihre Konkurrenzfä-
higkeit einzubüssen.
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Courtaulds und gewisse andere auf die Fasertechnik spezia-
lisierte Konzerne arbeiten zur Zeit an der Entwicklung spe-
zieller Fasertypen, um der Nachfrage nach den heute als so
schick geltenden, sehr feinen Strumpfwaren zu entspre-
chen.

Aristoc, North Street
Langley Mill

Nottingham NG16 4BT, England

Münchner Förderpreis für
Mode-Design 1989

Auch dieses Jahr verleiht die Mode-Woche-München
GmbFI in Zusammenarbeit mit der Dresdner Bank AG einem
jungen Designer oder Designer-Team den Münchner För-
derpreisfür Mode-Design 1989.

Der Münchner Förderpreis für Mode-Design steht allen
DOB-Sparten offen, der Strickförderpreis wird integriert.

Acht bis zehn Designer werden aus der Zahl der Bewerber
aufgrund der Bewertung von Umsetzung von Ideen in
Schnitt und Formen durch Eigenständigkeit und Mut zu
einem eigenen Stil sowie Komposition von Farben und Pro-
Portionen anhand von Musterteilen aus ihren laufenden Kol-
lektionen für die Endausscheidung nominiert.

Die Modeschau für die Endausscheidung findet im Rahmen
des fashion-start-münchen im Herbst 1989 vom 20.-22.
August 1989 statt. Die Einladung zur kostenlosen Teilnahme
an dieser Schau sowie die PR-Aktivitäten der Mode-Woche-
München GmbH sind neben Geldpreisen in Höhe von DM
5000,—, DM 1000,— und DM 500,— die Auszeichnung für
alle Teilnehmer. Diese Möglichkeit einer ersten Präsentation
vor Presse und Fachpublikum sind für einen Nachwuchs-
preis einzigartig und unterstreichen das Bestreben der
Mode-Woche-München GmbH, junge Talente zu fördern.

Die Jury setzt sich aus nachfolgend genannten Vertretern
der Branche zusammen: Frau Petra Schmolz (Design-Bera-
tung), Frau Jutta Janusch (Textil-Mitteilungen), Frau Regina
Schmok (Vogue), Herr Jürgen Weiss (Jürgen Weiss GmbH)
und Herr Jürgen Eckmann (Ludwig Beck am Rathauseck).

Zielgerichtete Werbung inserieren
in der
«mittex»

Aktuelle Flächenaufteilung zeigt der attraktive Skiblouson
aus Nylsuisse-Meryl mit einseitigem, poppigem Labelauf-
druck. Als Kontrast dazu die unigrüne Nylsuisse-Meryl-Ski-
hose. Der Anzug eignet sich auch für Snowboard-Fahrerin-
nen.

Modell: Redstar, 1-31029 Vittorio Veneto
Fotograf: Robert Baumann/Max Kellenberger, CH-6003
Luzern

Viscosuisse SA, 6020 Emmenbrücke

«Pertex 4»-Schlafsack aus leichtgewichtigem Nylsuisse-
Meryl, gefüllt mit Gänsedaunen von bester Qualität. Das
Modell ist mit verschiedenen Einfüllgewichten erhältlich.

Modell: RAB Carrington, GB-Sheffield
Fotograf: Robert Baumann/Max Kellenberger, CH-6003
Luzern
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Federleicht ist der zweiteilige «Pertex 4»-Wetterschutztrai-
ner aus Nylsuisse-Meryl, mit besten Trageeigenschaften.
Modell: Ron Hill Sports Ltd., GB-Cheshire
Fotograf: Robert Baumann/Max Kellenberger, CH-6003
Luzern

Tagungen und Messen

"Computer Aided Kinematics»

Neue Wege in der Getriebetechnik mit CAD
VD|-Fachtagung, 26./27.4.1989, Wiesbaden

Eine Übersicht führt in den angesprochenen Problemkreis
ein. Hierzu gehören ein vergleichender Marktüberblick und
die Beschäftigung mit der Inselstruktur zahlreicher Kinema-
tik-Rechenprogramme. Beschrieben werden die Einsatz-
möglichkeiten handelsüblicher CAD-Software in der Getrie-
betechnik, CAD-nahe Neuentwicklungen von Programmsy-
stemen zur Ermittlung der Kinematik ungleichförmig über-
setzender Getriebe und die Bedeutung von Schnittstellen-
mechanismen. Aus den Bereichen «ebene Gelenkgetriebe»
und «Kurvengetriebe» werden Anwendungsbeispiele vor-
gestellt, wie z.B. die Daimler-Benz-Raumlenkerhinterachse,
Kfz-Scheibenwischergestänge und Entwicklungen aus dem
Spinn-, Spul- und Wirkmaschinenbau.

Die Tagung wendet sich an Mitarbeiter aus Entwicklung,
Konstruktion und Fertigung, deren Aufgabe es ist, getriebe-
technische Problemlösungen zu erarbeiten und zu einer
wettbewerbsfähigen Reife zu bringen. Dass dies möglich ist,
belegen heute für weite Bereiche wissenschaftlich abgesi-
cherte Forschungsergebnisse und Praxisbeispiele.

Weitere Auskünfte und Programme über die VDI-Gesell-
schaft Entwicklung - Konstruktion - Vertrieb (VDI-EKV),
Postfach 1139, 4000 Düsseldorf 1, Tel.: 0211/6214-218.

Index 90:
Grosse Nachfrage nach Standfläche

Rund 14 Monate vor der Eröffnung verzeichnet die Index 90,
die vom 3.-6. April 1990 im Palexpo - Genf stattfindet,
bereits über 180 Aussteller aus 17 Ländern, die insgesamt
über 11000 rrP Standfläche gebucht haben. Damit ist flä-
chenmässig das Rekordergebnis der Veranstaltung im Jahre
1987 schon erreicht.

Dieses erfreuliche Ergebnis zeigt die wachsende Bedeutung
der Index für die gesamte Vliesstoffindustrie, denn sie bietet
eine ausgezeichnete und weltweit anerkannte Plattform zur
Präsentation von Vliesstoffen und Vliesstoffprodukten.
Bei den Messebesuchern gilt die Index als Trendsetter für
neue Produkte, Verbundwerkstoffe und innovative Anwen-
düngen mit Vliesstoffen.

Mit ihrer noch stärkeren Profilierung im Gebiet der techni-
sehen Vliesstoffe, die auch im messebegleitenden Kongress
zum Ausdruck kommt, wird die Index 90 wiederum ein
«must» für die Fachleute des Marketing, der Forschung und
Entwicklung aus einem breitgefächerten Spektrum indu-
strieller Bereiche.

Informationen über die Messe und den Kongress erteilt:

Orgexpo, Postfach 112, CH-1218 Grand-Saconnex/Genf
Tel. 022/981111, ab 21.4.1989 022/79811 11

Telex: 422 784, Telefax: 022/980 100
ab 21.4.1989 022/798 0100

Am 26. und 27. April 1989 veranstaltet die VDI-Gesellschaft
Entwicklung - Konstruktion - Vertrieb, Fachbereich Getrie-
betechnik, eine Tagung zum Thema «Computer Aided Kine-
matics». Die Tagung stellt den neuesten Stand des CAD-Ein-
Satzes bei Analyse und Synthese ungleichförmig Überset-
Bender Getriebe dar.
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